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REISEHITS 
DER WOCHE 

• T Ü R K E I 
ab Salzburg am 14.10.2015 
5* KIRMAN HOTELS BELAZUR RESORT & SPA 
2 Wochen / DZ mit seil. MB / All-Incl. p. R EUR 759 

• VOR WEIHNACHTEN 
NOCHMAL NACH KUBA 

ab Salzburg am 01.12.2015 
4,5* MELIA VARADER0 
3 Wochen / DZ * AI-Ina p. R EUR 2.491 

•HURGHADA 
ab Salzburg am 10.12.2015 
4* HOTEL FORT ARABESQUE 
1 Woche / DZ Meerblick / All-Incl p. P. EUR 589 

• KLE1NGRUPPENRE1SE 
NAMIBIA „Land der Kontraste" 

07. - 20.03.2016 ab/bis München 
Die Reise wird von uns persönlich ab Salzburg begleitet 
Mindestteilnehmer: 10 Personen / max. 15 Personen 
Highlights: Etosha Nationalpark - Kalahari Wüste - ' 
Rsh River Canyon - Sossusvlei - Swakopmund 

Doppelzimmer / Halbpension p. P. EUR 2.900 
Einzelzimmer/ Halbpension p. P. EUR 3.100 

TRAVEL FACTORY R e i s e b ü r o Kuoni GmbH 
Glnzkeyplatz 1 | A-5020 Salzburg i Tel. 0662-628542 
relsen@travelfactory.at | www.travelfactoiy.at 
Zwischenverkauf, Preisandeningen und Druckfehler vorbehalten 

VORTRAGSTERMINE 

N ä c h s t e Gelegenheit, 
Liebenbergers Südindien-
Show zu erleben: 
Mo., 5. l o . , Salzburg, 
Augustiner Bräu Mülln, 
19.30 Uhr, 
D i . , 6.10., Bischofshofen, 
Kultursaal, 19.30 Uhr, 
Mo., 19.10., Schladming, 
Kirchenwirt, 19.30 Uhr 
Blog: www.andersreisen.net 

Reisen ist sein Beruf 
Porträt. 

Mit 32 hat Gerhard Liebenberger seine Anstellung gekündigt - und auf Reisejournalist 
und -blogger umgesattelt. Jetzt führt er ein Leben als digitaler Nomade. 

STEFAN VEIGL 

In der Früh Sehenswürdig­
keiten fotografieren, dann ein 
Video drehen. Mittags die Ein­
drücke auf den Blog stellen. 
Am Nachmittag am Strand 
spazieren und am Abend ein 
neues Konzept für den Online­

auftritt designen. So darf 
•La» man sich einen Tag in Ger­

hard Liebenbergers Leben 
vorstellen - wenn er gerade unter­
wegs ist. Und das ist der 37-jährige 
gebürtige Steirer vier bis fünf Mo­
nate pro Jahr. Denn er hat gewagt, 
wovon viele nur träumen: Er hat 
das Reisen zu seinem Beruf ge­
macht. Und kann davon leben. 

„Im Februar 2009 habe ich mich 
mit dem Reisevirus infiziert", 
erzählt er. Auslöser war seine 
26-tägige Bahnreise von Salzburg 
nach Moskau und weiter mit der 
Transsibirischen Eisenbahn bis 
Peking. „Ich wusste: Das muss ich 
noch einmal machen." Mit 32 wagt 
Liebenberger, seinen Traum zu rea­
lisieren: Zur Überraschung vieler 
kündigt er nach vier Jahren die An­
stellung als Citymarketing-Chef 

von Seekirchen. Er setzt sich im Juli 
2010 in den Zug und kommt erst 
acht Monate später zurück. Um 
seine erste große Reise, die ihn 
über die Transsib-Fahrt hinaus 
nach Japan, China, Vietnam und 
Kambodscha führt, zu finanzieren, 
vermietet er seine Wohnung. Schon 
2009 hatte Liebenberger - der Wert 
auf selbst geplante, individuelle 
Reisen mit Bus und Bahn legt - sei­
nen Blog andersreisen.net gestartet. 
„Unterwegs habe ich gemerkt, dass 
sich damit Geld verdienen lässt." 

Zurück in Salzburg hat er begon­
nen, seine Reiseeindrücke in Form 
von Vorträgen zu vermitteln, die 
sich zu Multimedia-Shows ent­
wickelt haben: Liebenberger füllt 
regelmäßig Veranstaltungssäle in 
ganz Österreich und ist zu einem 
der bekanntesten Reiseblogger des 
Landes geworden. 

Seine jüngsten beiden mehrmo­
natigen Reisen haben Liebenberger 
mit dem Zug quer durch Südindien 
geführt. In seiner Show sieht man, 
dass trotz der Anstrengung, gute 
Fotos und Geschichten zu sam­

meln, dabei auch die Work-Life-Ba-
lance nicht zu kurz kommt: Er legt 
einen längeren Zwischenstopp in 
Goa ein und absolviert auf den 
Andamanen einen Tauchkurs. Lie­
benberger verschweigt aber nicht, 
warum sein Job alles andere als 
familienfreundlich ist: „Es kommt 
vor, das ich mehrere Tage unge-
planten Halt habe, weil es kein 
Ticket zu kaufen gibt. Jeder Indien-
Reisende hat irgendwann Tage, 
an denen die Verdauung rebelliert. 
Und dieses Mal bin ich ausgerech­
net während des Tauchkurses 
krank geworden." 

Unterwegs führt der Profireisen­
de ein Leben als digitaler Nomade. 
Wie arbeitet es sich auf Reisen? „In 
Vietnam findet man mehr Cafes 
mit WLAN als bei uns. Dafür war in 
China das Internet sehr langsam 
und jede Seite, in der das Wort 
,blog' vorkam, gesperrt." 

Liebenberger hat schon wieder 
Tickets für die nächste Reise: „Am 
29. Dezember geht es nach Kuba 
und dann weiter nach Mexiko. Aber 
leider nur für sieben Wochen." Gerhard Liebenberger BILD: SN/PRiVAT 


